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Genf wieder hoffnungsvoll. 


Abrüſtungskompromiß auf Grund der Nooſeveliſchen Vorſchläge? 
Deutſchland nimmt engliſchen Entwurf als Vertragsgrundlage an. 


Genf, 19. Mai. Der Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, der geſtern zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
trat, hat durch die Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt als 
auch durch die Rede des Reichskanzlers Hitler einen lebhaf⸗ 
ten Anſporn erhalten, der während der geſtrigen Verhand⸗ 
lungen klar in Erſcheinung trat. 

Nach einer ausführlichen Interpretation der Reichs⸗ 
kanzlerrede und der Rooſeveltbotſchaft erklärte Hender⸗ 


ſo n, er erwarte nunmehr mit ängſtlicher Sorge, daß auch 


die anderen Staaten einen Kompromiß auf der Grundlage 
der Rooſeveltſchen Vorſchläge zuſtimmen würden. Hunt 
Schluß richtet Henderſon einen Appell an die Verſamm⸗ 
lung, mit einem beſonderen Hinweis auf die nahe bevor⸗ 
ſtehende Weltwirtſchaftskonferenz. Bis zum 12. Jani, 
dem Beginn der Weltwirtſchaftskonſerenz, müſſe man der 
Welt die Zuſicherung geben, daß eine Abrüſtungskonven⸗ 
tion zuitande komme. Nichts habe auf ihn größeren Ein⸗ 
druck gemacht als die Erklärung des Reichskanzlers, daß 
jede neue Anwendung irgendwelcher Gewalt in Europa 
den Zuſammenbruch der gegenwärtigen Staats⸗ und Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung herbeiführen müſſe. - 
Der deutſche Vertreter, Botſchafter Nadolny, gab 
nach einer längeren Rede folgende Erklärung ab: Das 


deutſche Volk erwartet nach wie vor von dieſer Konferenz 


zwei Ergebniſſe: Sicherheit und Abrüſtung der hochgerüä⸗ 
ſteten Staaten und Verwirklichung der deutſchen Gleich⸗ 
berechtigung. Es glaubt, daß der britiſche Ent⸗ 
wurf eine Grundlage der Probleme geben kann. Ich 
kann daher hiermit im Namen meiner Regierung erklären, 
daß wir dieſen Entwurf nicht nur wie bisher als Verhand⸗ 
lungsgrundlage, ſondern als Grundlage für die nuzuſchlie⸗ 
ßende Konvention annehmen. Soweit wir Aenderungen 
vorzuſchlagen haben, werden ſie unſerer neuen Haltung 
entſprechen. Ich hoffe, dieſe Erklärung zeigt aufs neus, 
mit welchem Geiſt der Mäßigung und Verſtändigung wir 
an dem Zuſtandekommen des Abkommens mitarbeiten. 
Ich ſpreche die Hoffnung aus, daß auch die andren Staa⸗ 
ten ſich nunmehr in den Rahmen eines poſitiven Ergeb⸗ 
niſſes, ſoweit es ſich auf der Grundlage des britiſchen Ab⸗ 
kommensentwurfs nunmehr abzuzeichnen ſcheint, einordnen. 
Im übrigen erklärte Botſchafter Nadolny, daß er die vom 
Reichskanzler Hitler in ſeiner Reichstagsrede aufgeſtellten 
Grundſätze offiziell als deutſche Vorſchläge einbringen 
werde. 

Der franzöſiſche Vertreter Maſſigli beſchränkte 
ſich auf einige kurze auffallend kühle und zurückhaltende 
Worte. Er erklärte, daß das Ziel der allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung nur unter voller Anerkennung und Würdigung der 
wahren Tatſachenlage erreicht werden könne. Das fran⸗ 
zöſiſche Volk habe die Botſchaft des Präſidenten Rooſenel: 
voll gewürdigt. In vorſichtigem Ton begrüßte Maſſigli 
dann die Erklärung des deutſchen Reichskanzlers. Die 
franzöſiſche Regierung wolle jetzt die von Deutſchland an⸗ 
gekündigten Vorſchläge abwarten. 

Der türkiſche Außenminiſter Tewfil Ruſchdi 
Bey begrüßte ſodann aufs wärmſte die Botſchaft Rooſe⸗ 
velts und betonte die uneingeſchränkte Annahme des awe⸗ 
rikaniſchen Vorſchlags durch die Dürkei. 

Der engliſche Vertreter, Staatsſekretär Eden, 


t. 
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über die Bereitwilligfeit, mit allen Mächten zur Löſung 
des Abrüſtungsproblems zuſammenzuarbeiten. Die frühe⸗ 
ren Verhandlungen mit dem Führer der deutſchen Abord⸗ 
nung hätten leider nicht gerade zu weitgehenden Erfolgen 
geführt. Umſomehr begrüße die engliſche Regierung die 
Reichskanzlererklärung, die jetzt greifbare Ergebniſſe er⸗ 
mögliche. Die engliſche Regierung ſchlage vor, möglichſt 
ſchnell eine allgemeine Formel anzunehmen, in der ſich die 
Mächte auf die Annahme der Hauptgrundſätze des zweiten 
Teils des engliſchen Abrüſtungsplans, in dem die Effektiv⸗ 
und Materialfrage behandelt werden, einigen. 

Präſident Henderſon erklärte zur Geſchäftsordnung, 
daß dem Ausſchuß bis zur Weltwirtſchaſtskonferenz nur 
noch 19 Tage übriggeblieben ſeien. 

Die nächſte Sitzung iſt entgegen den engliſchen Wo⸗ 
chenend⸗ Gepflogenheiten und der bisher langjährigen Tra⸗ 
dition der Konferenzen auf Sonnabend feſtgeſetzt worden. 


der Weg für praltiſche Verhandlungen frei 


Genf, 19. Mai. Die heutige Diskuſſion im Haupt⸗ 
ausſchuß hat nach Uebereinſtimmung der Auffaſſung der 
Konſerenzkreiſe eine wichtige Klärung inſoſern gebracht, 


als der Weg nunmehr endlich frei für poaktiſche Verhand⸗ 
lungen ſteht. 


Morgen wird im Hauptausſchuß die allgemeine Aus ⸗ 
ſprache über den engliſchen Entwurf beim Kapitel Kriegs⸗ 
material fortgeſetzt werden. Von großer Bedeutung wer⸗ 
den die Verhandlungen inſoſern ſein, als jetzt zum erſten 
Male die Konferenz vor konkreten Entſcheidungen in der 
Frage des Kriegsmaterials geſtellt merden wird. Damit 
wird insbeſondere Frankreich nunmehr gezmungen, klar 
Farbe zu bekennen. 


Die bolniſchen Wehrverbände 
mit 9300 Mann angerechnet. 


Genf, 19. Mai. Im Effektivausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz wurde heute die Stärke der privaten 
Wehrverbände Polens beſprochen. Die polniſche 
Regierung ſelbſt hat angegeben, daß 9300 Mann für die 
militäriſche Anrechnung in Frage kämen. Der Vertreter 
Italiens beantragte, die Stärke auf 13000 Mann feſt⸗ 
zuſetzen. Sein von Deutſchland, Ungarn und Oeſterreich 
unterſtützter Antrag wurde jedoch von der franzöſchen 
Staatengruppe bei Stimmenthaltung Englands und der 
Vereinigten Staaten mit 5 gegen 4 Stimmen abgelehnt 
und die von der polniſchen Regierung ſelbſt angegebene 
Ziffer angenommen. 

In Kreiſen der reichsdeutſchen Delegation wird zu 
dieſem Beſchluß geſagt: 

Der Effektivausſchuß hat im weſentlichen die großen 
rein militäriſchen vom polniſchen Kriegsminiſterium gelei⸗ 
teten und geführten Wehrverbände aus der Anrechnung auf 
das polniſche Heer herausgelaſſen, während bekanntlich alle 
deutſchen Wehrverbände als rein militäriſche auf das Heer 
anzurechnende Organiſationen bezeichnet worden find. 
Dieſe willkürliche Behandlung der deutſchen und polniſchen 


grüßte warm die Erklärung des deutſchen Reichskanzlers 1 Wehrverbände muß ausdrücklich feſtgeſtellt werden. 
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Meinungsverſchiedenheiten 
bei den Sanatjiawietſchaftlern. 
Die Wirtſchaftskonferenz des Regierungsblocks. 


Anläßlich der Wirtſchaftskonferenz des Regierungs⸗ 
blos herrſchte geſtern im Sejm den ganzen Tag über leb⸗ 
haſſes Treiben. In den Wandelgängen und Korridoren 
ſah man viele Tagungsteilnehmer, die dem Sejm nicht an⸗ 
gehöten, geſchäftig umhergehen. Auffallend ift die große 
Zahl der Militärs, die an den Beratungen teilnimmt. 
Am geſtrigen Tage wurde die Arbeit in den Kommiſſionen 


geführt. Obzwar die Beratungen geheim gehalten werden, 
ſo iſt es doch hindurchgeſickert, daß es unter den Tagungs⸗ 
teilnehmern zu bedeutenden Meinungsverſchiedenheiten 
gekommen iſt. Insbeſondere die Landwirte ſind über die 
Ausführungen des geſtrigen Redners Starzynſki ſehr eni⸗ 
täuſcht, in welchen ſie ein Beſtreben zur Beſſerung der Lage 
der Landwirtſchaft vermißten. 77 

In der Handels⸗ und Iduſtriekommiſſion fällt das 
Fehlen der Wirtſchaftsvertreter allgemein auf. Der Vor⸗ 
ſitzende des Großinduſtriellenverbandes „Lewiatan“, Abg. 
Wierzbicki, war weder in der Plenarſttzung der Tagung, 
noch in den Kommiſſionen zu ſehen. 


iin 


en Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 
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ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Frankreichs Heer unantaſtbar. 
Die Ausgaben ſämtlicher Minifterien gekürzt. — Dad 
Kriegs- und Luftſahrtminiſteriums iſt jedoch ausgenommen. 
— Daladier über die Bedeutung des franzöſiſchen Heeres. 


Paris, 19. Mai. Der franzöſiſche Senat ſetzte am 
Freitag die Beratung des Finanzgeſetzes fort und befaßte 
ſich mit einem Antrag, der eine Herabsetzung der Ausgaben 
ſämtlicher Miniſterien um 5 Prozent vorſieht. 1 

Der Senator Bourgeois brachte hierzu einen Zuſatz⸗ 
antrag ein, wonach das Kriegsminifterium von dieſer Aus⸗ 
gabeneinſchränkung ausgenommen werden ſoll. Miniſter⸗ 
präſident Daladier unterſtützte als Kriegsminiſter den An⸗ 
trag. Er erklärte, er glaube nicht, daß in der Unterhal⸗ 
tung der Truppen Erſparniſſe gemacht werden könnten. 
denn ſie ſeien weder zu gut angezogen, noch zu gut ver⸗ 
pflegt. In der Ausbildung werde er niemals irgendwelche 
Zugeſtändniſſe machen. Frankreich brauche ein gut aus⸗ 
gerüſtetes Heer, das nicht auf dem Kaſernenhof bleiben 
könne. Daladier fuhr dann wörtlich fort: „Vielleicht wird 
eine Einſparung des Materials möglich ſein, wenn die in 
Gang befindlichen internationalen Verhandlungen trotz der 
Schwierigkeiten, die ich nicht verkenne, deren Bedeutung 
ich aber auch nicht überſchätze, zu einem Ergebnis gelangen. 
Vielleicht werden die Völker verſtehen, daß es Zeit iſt, end⸗ 
lich zu poſitiven Maßnahmen in der Abrüſtung überzu⸗ 
gehen. Im Augenblick ift es jedoch illuſoriſch, an eine Ver 
langſamung der militäriſchen Vorbereitung zu denken 
Morgen werden wir es wiſſen, ob die anderen Völker ge⸗ 
neigt ſind, abzurüſten. Sonſt heißt es für uns, vorſichtig 
zu ſein und deshalb kann ich dem Antrag des Generals 
Bourgeois nur beiſtimmen.“ BER 

Der Senat verabſchiedete ſchließlich die Herabſetzung 
der Haushalte der Miniſterien mit 5 Prozent, mit Aus⸗ 
nahme des Kriegs⸗, Luftfahrt⸗ und Kriegsmarineminiſte⸗ 
riums. 


Judenfeindliche Ausſchreitungen 
in Wolhynien. 

In Rafalowka (Wolhynien) haben jugendliche Ufrate 
ner in zahlreichen jüdiſchen Häuſern und Lokalen die 
Scheiben eingeſchlagen. Im Städtchen Katerburg kam es 
zwiſchen ukrainiſchen und jüdiſchen Jugendlichen zu einer 
großen Schlägerei, bei welcher es mehrere Verletzte gab. 
Polizei ſtellte die Ruhe wieder her. 


Jüdiſcher RNedalteur in Warſchau 
geohrſeigt. 

Geſtern trat an den Redakteur des in polniſcher 
Sprache erſcheinenden jüdiſch⸗zioniſtiſchen Blattes „Nasz 
Przeglond“, Hirszhorn, ein junger Mann heran und ohr⸗ 
feigte ihn, indem er ſagte: „Ich bin Mitglied des Lagers 
des Großen Polens“. Der junge Mann wurde von einem 
Poliziſten feſtgenommen. Sein Name iſt Kazimierz Ko⸗ 
walſki. Als Grund für feine Tat gab er an, daß Hirszhorn 
im „Nasz Przeglond“ ſich in beleidigender Weiſe über dir 
polniſche nationale Bewegung auslaſſe. U. a. ſchrieb 
Hirszhorn kürzlich, daß die polniſchen Dichter Slowacki, 
Mickiewicz und ſogar der gegenwärtige apoſtoliſche Nun 
tius in Warſchau Marmaggi jüdiſcher Abſtammung ſeier 


Aufſtändiſche ſprengen deutſche 
Verſammlung. 

Für Mittwoch hatte die oberſchleſiſche Deutſche Kathe⸗ 
liſche Volkspartei ihre Mitglieder in Schoppinitz zu 
einer Verſammlung einberufen. Rund 130 Partei⸗ 
anhänger waren dazu erſchienen. Während des Referate 
des Abg. Janko wſki drangen etwa 30 Auſſtändiſche in 
den Verſammlungsraum. Abg. Jankowski forderte die 
Eindringlinge auf, das Lokal zu verlaſſen, indem er auf 
die Beſtimmungen des Verſammlungsgeſetzes hinwies. Die 
Auſſtändiſchen erklärten, daß fie den Raum nicht verlaſſen 
würden und forderten, daß die Verſammlung in polniſcher 
Sprache weitergeführt würde. Der Verſammlungsleiter 
erſuchte die Anweſenden, ſich ruhig nach Haus zu begeben. 
Während die Verſammlungsteilnehmer den Saal verließen, 
brachten die Eindringlinge ein Hoch auf die Aufſtändiſchen 
abs. Auf der Straße wurden mehrere Verſammlungsteil, 


nehmer mißhandelt. 
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Noſting und v. Moltte bei Bed. 


Außenminiſter Beck empfing geſtern den Hohen Völ⸗ 
kerbundskommiſſar in Danzig Roſting und kurz darauf den 
deutſchen Geſandten v. Moltle. 

Wie es heißt, war die Lage in Danzig Gegenſtand 
dieſer Beſprechungen. 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ verboten. 
Danzig, 19. Mai. Die „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ find wegen Verächtlichmachung des Senats auf vier 
Wochen verboten worden. 


Ergebniſſe der ruſſiſchen Wiriſchafts⸗ 
verhandlungen. 


Als das Ergebnis der nunmehr abgeſchloſſenen Stu⸗ 
dienreiſe der nach Polen entſandten ſowjetruſſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsabordnung, die vom ſtellvertretenden Außenhandels⸗ 
kommiſſar Bojew geführt wurde, wird von der „Gazeta 
Handlowa“ zunächſt einmal die Feſtlegung allgemeiner 
Richtlinien für den Ausbau der ruſſiſch⸗polniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen bezeichnet. In dieſem Zuſammenhang 
hebt das Blatt beſonders hervor, daß die Vertreter der 
Sowjetregierung die Abſicht geäußert haben, künftighin für 
die ruſſiſchen Tranſitſendungen nach Mitteleuropa den 
Gdinger Hafen in größerem Umfange zu benutzen. Ferner 
ſeien auch über konkrete Transaktionen Verhandlungen ge⸗ 
führt worden, ſo beim Beſuch der Poſener Meſſe, wo ruſ⸗ 
ſiſche Aufträge auf Lieferung einer größeren Menge von 
Erntemaſchinenmeſſern in Ausſicht geſtellt wurden. In 
Kattowitz habe die ruſſiſche Abordnung über weitere Eiſen⸗ 
beſtellungen verhandelt, wobei die Auftragshöhe von 
150 000 Tonnen genannt wurde. 


Aus dem Hitlerlande. 
Severing erleidet Nervenzuſammenbruch. 


Bielefeld, 19. Mai. Der frühere preußiſche In⸗ 
nenminiſter Severing hat auf der Fahrt nach Berlin 
einen Nervenzuſammenbruch erlitten. 

Berlin, 19. Mai. Im ſogen. Scheunenviertel ver⸗ 
anſtaltete die Polizei eine große Razzia, bei der 600 Pe r⸗ 
ſonen zwangsgeſtellt wurden. 


Neurode, 19. Mai. 15 Reichsbannerleute⸗ 


wurden wegen eines Angriffs auf SA.⸗Leute am 1. März 
zu Gefängnis⸗ und Zuchthausſtrafen ver⸗ 
urteilt. 


Neues Verbot. 


Sämtliche ſozialiſtiſche Jugend⸗ und Sportverbände 
in Oldenburg verboten. 


Oldenburg, 19. Mai. Das oldenburgiſche 
Staatsminiſterium hat auf Grund der Verordnung „zum 
Schutze von Volk und Staat“ für das Gebiet des Frei⸗ 
ſtaates Oldenburg mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt und 
verboten: 

1. Sämtliche Arbeiterturn⸗ und Sportvereinigungen 
und das Landeskartell für Arbeiterſport und Körperpflege. 
2. Sämtliche ſozialiſtiſchen Jugendbünde und Wanderver⸗ 
einigungen. 

Das Vermögen der aufgelöſten Vereinigungen iſt zu 
beſchlagnahmen und polizeilich ſicherzuſtellen. 


Nun werden die Prinzen herangeholt. 


Der zur Zeit in Rom weilende Prinz Philipp von 
Heſſen iſt zum Oberpräſidenten der preußiſchen Provinz 
Heſſen⸗Naſſau ernannt worden. Der Prinz iſt verheiratet 
8 Prinzeſſin Mafalda, einer Tochter des Königs von 
Italien. 


Keine Gelegenheit zur politiſchen 
Betätigung. 


Berlin, 19. Maj. Der Abg. Graf von Galen, 
der der Zentrumsfraktion des preußiſchen Landtags ange⸗ 
hörte und den Wahlkreis Weſtfalen⸗Nord vertrat, hat jetzt 
ſein Landtagsmandat niedergelegt. Zur Begründung ſei⸗ 
ner Mandatsniederlegung gibt Graf von Galen an, daß er 
im Landtag nicht ausreichend Gelegenheit zu politiſcher 
Betätigung habe. Graf von Galen wurde an erſter Stelle 
unter denen genannt, die nach dem Abgeordneten Kaas die 
Führung des Zentrums übernehmen ſollten. Zum Führer 
des Zentrums wurde dann Dr. Brüning gewählt. 


Göring wieder in Nom. 
Weltpolitiſche Fragen werden erörtert. 

Berlin, 19. Mai. Miniſterpräſident Göring hat 
ſich heute im Flugzeug zu einem privaten Beſuch nach Rom 
begeben. 

Ro m, 19. Mai. Die Reiſe des preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Göring nach Rom hat den Zweck, über ent⸗ 
ſcheidende Fragen der Weltpolitik mit dem Chef der italie⸗ 
niſchen Regierung, Muſſolini, Fühlung zu nehmen. Eine 
derartige Beſprechung ſand heute ſtatt. 


Spanien ſchafft den Neligions unterricht ab 


Madrid, 19. Mai. Die ſpaniſche Kammer ſtimmte 
dem Geſetzentwurfe zu, mit Anfang des nächſten Schul⸗ 
jahres ab 1. Oktober 1933 den Religionsunterricht überall 
durch den Laienunterricht zu erſetzen. 


Die Japaner marſchieren gegen peling. 


Badger Bomsgelkung — Sonnabend, den 20. Mul 1998. 
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65 Klim. von der chineſiſchen Haupiſtadt entfernt. — Große Verluſte der Chineſen 
Das Bombardement von Peling bereits begonnen. 


Peking, 19. Mai. Ueber den Vormarſch der japa⸗ 
niſchen Truppen gegen Peking wird vom chineſiſchen Haupt⸗ 
quartier gemeldet, daß die Japaner ſich in 2 Kolonnen 
vom Norden und Oſten her gegen die Stadt bewegen. Die 
beiden Kolonnen haben das 65 Kilometer von Peking ent⸗ 
fernte Tungſchau erreicht. Die nördliche Kolonne iſt in 
nächſter Nähe des wichtigen ſtrategiſchen Punktes Mijun 
eingetroffen. Die chineſiſchen Truppen gehen geordnet 
zurück. 

Die Panik unter der chineſiſchen Bevölkerung in Pe⸗ 
king wächſt ſtündlich. Die chineſiſchen Verluſte in den 
Kämpfen bei Kupeikan ſollen 10 000 Mann betragen. Zwei 
kantoneſiſche Brigaden haben ſich nach Nordchina in Marſch 
geſetzt, um entgegen dem Befehl Tſchiankaiſcheks den Ja⸗ 
panern entgegenzutreten, obwohl er ſie zur Unterwerfung 
der Kommuniſten in der Provinz Kſianſi eingeſetzt hatte. 
Am Freitag kreiſte wieder ein japaniſches Bombenflugzeug 
über Peking, das 7 Bomben abwarf. Chineſiſche Luftab⸗ 
wehrgeſchütze traten in Tätigkeit, jedoch erfolglos. Die 
Truppen der Geſandtſchaftsviertel in Peking ſind um 150 
Mann verſtärkt worden. 

Bei der Exploſion auf dem Bahnhof ſollen 100 Perſo⸗ 
nen getötet worden jein. 


Bombenanſchlag in Tieniſin. 
Hunderte von Toten und Verwundeten. 


Schanghai, 19. Mai. Auf dem Bahnhof von 
Tientſin iſt heute ein Bombenanſchlag ver⸗ 
übt worden. Da der Bahnhof mit Soldaten und Flücht⸗ 
lingen aus dem Kampfgebieten überfüllt war, ſind ſchwere 


Opfer an Menſchenleben zu beklagen. Nach den bisher 
eingegangenen Meldungen ſpricht man von Hunderten von 
Toten und Verletzten. Das Bahnhofsgebäude hatte nach 
dem Anſchlag Feuer gefangen. Es wurde zum größter 
Teil vernichtet. Der Täter iſt unerkannt entkommen. 


Japaner beſchießen ruffiſche Bauern. 


Moskau, 19. Mai. Die Telegraphenagentur der 
Sowjetunion meldet aus Chabarowsk: Am 11. Mai wurde 
bei dem Dorfe Poltawfka an der ſowjetruſſiſch⸗mandſchuri⸗ 
ſchen Grenze eine Gruppe von Bauern, die in der Entjer- 
nung von einem Kilometer längs der Grenze zu Feld⸗ 
arbeiten fuhr, vom mandſchuriſchen Territorium aus von 
einem Trupp japaniſcher Soldaten mit einem heftigen Ge⸗ 
wehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer überfallen. Hierbei 
wurde ein Bauer tödlich verletzt und ein Pferd getötet. 
Der Verwundete konnte erſt nach einigen Stunden fort⸗ 
geſchafft werden, da bei den Verſuchen, ſich der betreffenden 
Stelle zu nähern, dieſe immer unter Feuer genommen 
wurde. 


Nilitaraufſtand in Ecuador. 


London, 19. Mai. In Ecuador iſt, wie aus 
Guayaquil gemeldet wird, ein neuer Militärauſſtand aus⸗ 
gebrochen. Ein in Rio Bamba liegendes Artillerieregi⸗ 
ment meuterte am Donnerstag abend und marſchierte nach 
Guamote, wo ſich die Führer der politiſchen Oppoſition 
anſchloſſen. Die Regierung hat Truppen entſandt, um 
den Aufſtand zu unterdrücken. Viele Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. | 


Bon der Tagung der Internationalen. 


Paris, 19. Mai. Das Büro der Ssoziäaliſtiſchen 
Arbeiter⸗Internationale beſchäftigte ſich in ſeiner Pariſer 
Sitzung unter dem Vorſitz Vanderveldes mit der Lage it. 
Deutſchland. An der Sitzung nahmen Vertreter Frank⸗ 
reichs, Englands, Belgiens, Oeſterreichs und Italiens teil. 
Hilferding wird erſt bei den Beſprechungen über die Welt⸗ 
wirtſchaftslage erſcheinen. In der Entſchließung, die im 
Anſchluß an die allgemeine Ausſprache angenommen wurde, 
heißt es u. a., daß es unmöglich ſei, „der Aufrüſtung 
Deutſchlands in einem Augenblick zuzuſtimmen, wo das 
ganze Land vom Faſchismus tyranniſiert werde“. Das 
Büro der SA iſt davon überzeugt, daß die Zuſtimmung 
eines Teils der ſozialiſtiſchen Abgeordneten im Reichstag 
zu den Regierungerklärungen „nicht den Gefühlen der 
Mehrheit der Arbeiterſchaft“ entſpreche. Die Haltung die⸗ 
ſer Abgeordneten widerſpreche außerdem den Grundſä zen 
der Internationale. 

In der zu gleicher Zeit ſtattfindenden Sitzung des 
Büros des Internationalen Gewerkſchaftsbundes wurde in 
einer Entſchließung gegen die Maßnahmen der Reichs⸗ 
regierung gegenüber den Gewerkſchaften Stellung 
genommen. Ferner wurde beſchloſſen, in der zuſammen 
abzuhaltenden Sitzung „Kampfmaßnahmen 
Reichsregierung“ feſtzulegen. 


gegen die 


Das Sekretariat der Sozialiſtiſchen Jugend⸗Internationale 
nach Amſterdam verlegt. 


In der in Amſterdam ftattgefundenen Büroſitzung der 
Sozialiſtiſchen Jugend⸗Internationale wurde beſchloſſen, 
das Sekretariat, das bereits Anfang April proviſoriſch von 
Berlin nach Amſterdam verlegt worden war, zunächſt bis 
zur nächſten Sitzung der Exekutive, die in Verbindung mit 
der Internationalen Konferenz der Sozialiſtiſchen Arbei⸗ 
ter⸗Internationale Ende Juli ſtattfinden ſoll, in Amſter⸗ 
dam zu laſſen. 

Koos Vorrink⸗Amſterdam berichtete über die Verhält⸗ 
niſſe in Deutſchland, und Felix Kanitz⸗Wien gab einen 
Ueberblick über die Lage der öſterreichiſchen Arbeiterklaſſe 
in ihrem Kampf gegen den Faſchismus. Im Anſchluß 
daran wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen. 

Dem Sekretär der Internationale, Erich Ollenhauer⸗ 
Berlin, war es durch die beſonderen Verhältniſſe in 
Deutſchland nicht möglich, an der Sitzung teilzunehmen. 

Ueber die Abhaltung der für September geplanten 
Sommerſchule und das nächſte Internationale Sozialiſtiſche 
Jugendtreffen ſoll auf der Exekutivkomiteeſitzung be⸗ 
ſchloſſen werden. 


Proteſt gegen das Hitlerregime 
in der böhmiſchen Landesvertretung. 


Prag, 19. Mai. In der Sitzung der böhmiſchen 
Landesvertretung in Prag verhinderten am Freitag So⸗ 
zialdemokraten, Kommuniſten und Tſchechen einen deur⸗ 
ſchen Nationalſozialiſten am Sprechen. Als der ſudeten⸗ 
deutſche Nationalſozialiſt Gebauer das Wort zu einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Vorlage ergreifen wollte, ſtürmten die deutſchen 
Sozialdemokraten zur Rednertribüne und verhinderten 
Gebauer, das Wort zu ergreifen. Es erſchallten Rufe wie 
„Hitler ſchlägt unſere Genoſſen. Solange Hitler herrſcht, 


laſſen wir Sie nicht ſprechen“. Ein anderer rief: „Ihr Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſe Karg (Hautſchriftleiter des nationaldeut 
ſchen „Tag“) war bei Hitler im Brauen Haus in München. 
Sie haben mit Hitler Verbindung!“ Ein weiterer Sozial⸗ 
demokrat rief: „Ihr habt die ganze europäiſche Kultur ge⸗ 
ſchändet!“ Auch die tſchechiſchen Mitglieder der Landes⸗ 
vertretung ergingen ſich in Schmährufen und verlangten 
die Entfernung Gebauers aus dem Saal. Darauf unter⸗ 
brach der Präſident die Sitzung. Nach ihrer Wiedereröff⸗ 
nung verſuchte Gebauer nochmals, ſich verſtändlich zu ma⸗ 
chen. Aber ein Kommuniſt ſtieß ihn vom Rednerpult. Die 
Sitzung mußte wieder unterbrochen werden. 


Redeverbot für den öſterreichiſchen 
Naziführer. 


Wien, 19. Mai. Die „Deutſch⸗öͤſterreich iſche Ta · 
geszeitung“ meldet, der Nazi⸗Führer Frauenfeld, welcher 
in der letzten Zeit Vorträge über „Oeſterreichs Sendung“ 
gehalten hat, wurde geſtern in die Polizeidirektion gebeten, 
wo man ihm eröffnete, daß die Regierung die weitere Ab⸗ 
haltung ſeiner Vorträge mit Wirkſamkeit ab heute ver 
boten hat. 


Neue deutſchland⸗ Debatte im Unterhaus. 


London, 19. Mai. Im Unterhaus kam es wieder 
zu einer Debatte über die deutſche Aufrüſtung. Der Libe⸗ 
rale Mander brachte mit Zuſtimmung ſeiner Partei 
einen Geſetzentwurf ein, worin bei Wiederaufrüſtung 
Deutſchlands ein Einfuhrverbot auf alle aus Deutſchland 
kommenden Waren als Teil von internationalen Sank⸗ 
tionen vorgeſchlagen wird. Sir Auſten Chamberlain 
verurteilte in ſcharfen Ausdrücken die Hitlerſche Politil 
die er als unerträglich und unchriſtlich bezeichnete. 


Für Abrüftung und Vertragsreviſion. 
Ein Brief eines ehemaligen engliſchen Miniſters. 


London, 19. Mai. Der frühere britiſche Miniſtet 
Nicoll Barnes, der dem Kriegskabinett angehörte und 
1919 als britiſcher Delegierter an der Friedenskonferenz 
teilgenommen hatte, tritt in einem Brief an die „Times“ 
unter Bezugnahme auf die Kanzlerrede für Abrüſtung und 
Vertragsreviſion ein. Er ſchreibt, Hilters Rede läuft auf 
einen Aufruf an die Nationen hinaus, die Bedingungen 
ihres eigenen Vertrages hinſichtlich der Abrüſtung zu er⸗ 
füllen. Die Haupturſache der deutſchen Empörung iſt die 


Nichterfüllung des 1919 gegebenen Verſprechens. Wenn 


Deutſchland jetzt aufrüſten würde, ſo würden die Nationen 
die den Vertrag verfaßt haben, kein monsaliſches Recht 
haben, Einwendungen zu erheben. Hoffentlich werde 
Frankreich jetzt auch für Abrüſtung eintreten. In dieſer 
Beziehung habe Hitlers Rede die Lage zumindeſten erleich⸗ 
tert. Weiter heißt es, in der Frage der Vertragsreviſion 
iſt der Reichskanzler vielleicht auch im Recht. Bekanntlich 
iſt bereits viel von dem Verſailler Vertrag aufgegeben war⸗ 
den. Der Brief ſchließt: Nichts an dem Friedensvertrag 
iſt heilig. Darum ſoll denen, die Beſchwerden haben, eine 
Genugtuung gegeben werden durch Reviſion der Punkte, 
die im Intereſſe des Friedens und der Beruhigung der 
Welt einer Reviſion bedürfen. Auch in dieſer Hinſicht hat 
Hitlers Rede die Wege geebnet. N 
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Nooſevelts Zweijahrsplan. 
3300 Millionen Dollar für öffentliche Arbeiten. 


Waſhington, 19. Mai. Präſident Rooſevelt er⸗ 
ſuchte den Kongreß um die Vollmacht für die Verwirlli⸗ 
chung des zweijährigen Planes der „Nationalen 
Rekonſtruktion“, durch den er eine vollkommene 
Kontrolle über die amerikaniſche Induſtrie erlan⸗ 
gen würde. Die Führer des Kongreſſes unternehmen be⸗ 
reits die mit der Einbringung und Erledigung des betref⸗ 
fenden Entwurfs zuſammenhängenden Schritte. Es han⸗ 
delt ſich um ein Programm der öffentlichen Arbei⸗ 
ten, die einen Betrag von 3 Milliarden 300 Millionen 
Dollars erforderten. Dieſes Programm wäre geeignet, 
Millionen von arbeitsloſen Leuten Arbeit zu geben. 

Der Entwurf, der den äußerſten Vorſtoß Rooſevelts 
gegen die Wirtſchaftskriſis darſtellt, wird heute im Budget⸗ 
ausſchuß des Repräſentantenhauſes durchberaten werden. 
Der Geſetzentwurf ſetzt im Prinzip feſt: 

1. Uebereinkommen zwiſchen Induſtriegruppen oder 
innerhalb derſelben Induſtriegattung über die Kon⸗ 
trolle der Produktion, über die Feſtſetzung der Arbeits⸗ 
woche, gerechte Lohnregulierungen, die vom Präſidenten 
genehmigt würden. Sollten beſtimmte Induſtriegattun⸗ 
gen keine Uebereinkunft treffen oder ſollte der Plan des 
Präſidenten nicht genügen, wird der Präſident einen eige⸗ 
nen Plan ausarbeiten und auch die Vollmacht beſitzen, ihn 
zu verwirklichen. 

2. Das Programm der öffentlichen Arbeiten bei 
einem Aufwande von 3300 Millionen Dollars. Rooſevelt 
wird auf den Kongreß dahin einwirken, neue Steuern für 
die Finanzierung des Programms einzuführen. 


Die Sowietunion pflichtet dem Nooſevelt⸗ 
Appell bei. 


Moskau, 19. Mai. In feiner Antwort an Rooſe⸗ 
velt erklärt der Präſident der Sowjetunion Kalinin, er ſei 
überzeugt, daß der Appell des amerikaniſchen Präſidenten 
unter den Völkern der Sowjetunion den wärmſten Wider⸗ 
hall finden werde. Die Sowjetunion werde mit denjenigen 
Regierungen, die an der Verwirklichung des militäriſchen 
und wirtſchaftlichen Friedens intereſſiert ſeien, ſtets bereit⸗ 
willig zuſammenarbeiten. 


Japan und die Nooſevelt⸗Botſchaft. 


Tokio, 19. Mai. In amtlichen Kreiſen wird zu 
den Anregungen der Rooſevelt⸗Botſchaft erklärt, Japan 
werde auf die Notwendigkeit hinweiſen, die „provozieren⸗ 
den Waffen“, z. B. den Boykott, zu verbieten. Der Vor⸗ 
ſchlag hinſichtlich der Grenzen wäre annehmbar, wenn die 
Große Mauer von der Welt als chineſiſch⸗mandſchuriſche 
Grenze anerkannt würde. Es ſei jedoch wahrſcheinlich, daß 
Japan den Vorſchlag mit Vorbehalten annehmen wird. 


Engliſche Textilhändler boykottieren deutſche Waren. 


London, 19. Mai. Auf einer Verſammlung von 
2000 jüdiſchen Textilhändlern in London wurde ein Boy⸗ 
tott deutſcher Waren beſchloſſen, bis „Hitler und feine 
Gangſter den Juden in Deutſchland ihre vollen Rechte 
wiedergäben“. Die Bezeichnung „Hitler und ſeine Gang⸗ 
ſter“ wurde von dem früheren ſozialiſtiſchen Transport⸗ 
miniſter Morriſon geprägt. 
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Da Sir Allan der Patron der Kirche war, ſaßen 
fie vorn am Altar, für die übrigen Kirchgänger ſehr 
ſichtbar. Das ſtändige Aufftehen, Knien und Hinſetzen, das 
die aus katholiſchen und lutheriſchen Ritus zuſammen⸗ 
geſetzte Liturgie erforderte, war verwirrend. Was Paul 
allein tröſtete, war, daß er die ſchöne Stimme Nadjas 
hinter ſich die Lieder und Reſponſorien ſingen hörte. Ein⸗ 
mal, während der kurzen Predigt, verſuchte er ſich um⸗ 
zuſehen, aber es gelang ihm nicht, Nadjas Blick aufzu⸗ 
fangen. Immerhin hoffte er auf den Rückweg, der zu Fuß 
angetreten werden ſollte; die Autos waren nach Hauſe 
geſchickt worden. 

Vor der Kirchentür ſtieß man auf Bekannte, die an der 
Geſellſchaft am Abend vorher teilgenommen hatten. Die 
Damen waren mit größter Eleganz angezogen, und auch 
die Herren waren ſtädtiſch gekleidet. Die Dorfbewohner 
zogen achtungsvoll an ihnen vorbei, und Paul hatte 
wieder einmal das ihm ſo angenehme Gefühl, als Gleich⸗ 
berechtigter zu dieſer vornehmen Geſellſchaft zu gehören, 
zumal die Damen ſich um ihn drängten und ihm nochmals 
verſicherten, wie entzückt fie von ſeinem Klavierſpiel ge⸗ 
weſen ſeien. 

Endlich machte man ſich auf den Heimweg, und nun 
war es Nadja, die es ſo einrichtete, daß Paul neben ihr 
gehen konnte, während der Major ſich Evelyn und einer 
ihrer Freundinnen anſchloß, die mit zum Eſſen nach Dur⸗ 
ham Houſe kam. An einer ſchmalen Stelle der Straße ge⸗ 
lang es Paul, die anderen drei vorangehen zu laſſen und 
mit Nadja allein etwas zurückzubleiben. 

„Wo find meine verſprochenen fünf Minuten?“ fragte 
tr, Nadia zärtlich anſehend. 


Zum Borgroßkampſtag im Helenenhof. 
Wohn — Stibbe 6 Runden! Klimczaks Teilnahme 


Das Programm der morgigen Boxkämpfe mußte im 
Schwergewicht im letzten Moment geändert werden, da 
Pilat (Warta⸗Poſen), welcher ſeine Militärdienſtzeit in 
Krakau abſolbiert, keinen Urlaub erhielt. Union⸗Touring 
gelang es jedoch, telegraphiſch die Startzuſage des ober⸗ 


ſchleſiſchen Rieſen Wotzka zu erlangen, welcher jedoch jene 


Teilnahme von einem 6⸗Rundenkampf abhängig macht, da 
er bei ſeiner Härte und Ausdauer ſeinen Vorteil in der 
Diſtanz ſieht. Da Stibbe heute in Hochform iſt, fo akzep⸗ 
tierte Union⸗Touring mit Freuden dieſe Bedingung, denn 
die Attraktion des Schwergewichtskampfes wird dadarch 
geſteigert, da bisher in Lodz ein Kampf der Amateure 
über dieſe Diſtanz noch nicht ausgetragen wurde. Beim 
letzten Treffen in Myslowice trennten ſich beide nach einem 
6⸗Rundenkampf unentſchieden, wobei jeder glaubte, benach⸗ 
teiligt worden zu ſein. Die Revanche über dieſelbe Diſtanz 
wird beſtimmt die Anſprüche beider klären. 

Die Bemühungen des Sportklubs Union⸗Touring, ſich 
an den Richtlinien des Großkampftages zu halten, konnten 
ſomit trotz großer Schwierigkeiten realiſiert werden. Der 
Reſt des Programms bleibt unverändert, denn obwohl 
Klimczak vom Lodzer Sportausſchuß mit dem 15. Mai 
disqualifiziert wurde, ſo wurde die Anfangszeit der Strafe 
auf den 22. Mai verſchoben, um den Großkampftag nicht zu 
gefährden. f 

Die reſtlichen Kämpfe geben die Gewähr für gleich⸗ 
und hochwertigen Sport. Es bleibt abzuwarten, ob ſchönes 
Wetter ſein wird, denn andernfalls dürfte nur ein kleiner 
Kreis von Auserwählten dieſe hochinterſſanten Kämpfe an⸗ 
ſehen können, da der große Saal des Helenenhofs mit den 


Achtung, Frauen! 


Die unabhängige Wochenſchriſt für alle Frauen 


Die Unzufriedene 


gibt in jedem Heft ihren Leſerinnen belehrende 
Abhandlungen und praktiſche Winke. Der gute 
Romanteil bringt nur gute ſoziale Romane. Im 
nächſten Heft Nr. 21 wird mit dem Abdruck der 
feſſelnden Geſchichte eines Mädchens 


Die Kellnerin Molly 


begonnen. — Jedes Heft koſtet nur 20 Groſchen 
mit Zuſtellung ins Haus. Verlangen Sie Gra⸗ 
tisprobenummer. 


„Mein Lieber“, ſagte ſie, „die Entfernung von der 
Kirche nach Hauſe beträgt zwei und eine halbe engliſche 
Meile; ich weiß nicht, wie lange du für die Meile brauchſt, 
aber es liegt nur an dir, den Weg mit mir allein zurück⸗ | 
zulegen.“ F 5 

Paul lachte. 

„Nennſt du das Alleinſein mit all dieſer Bedeckung!“ 

„Wünſcheſt du vielleicht, daß ich mir den Fuß ver⸗ 
ſtauche?“ | 

„Um Gottes willen!“ Und dabei fiel ihm ihr Sturz 
auf dem Golfplatz und das Taſchentuch ein, Sollte er da⸗ 
von reden? Lieber nicht! Erſt den verfluchten Bericht ab⸗ 
warten, den er doch beſtimmt nach ihrer Rückkehr vor⸗ 
finden mußte. Ir 

„Warum warſt du gleich nach dem Frühſtück ver⸗ 
ſchwunden?“ s 

„Du biſt gut! — Du biſt doch im Park ſpazieren⸗ 
gegangen!“ 

„Warſt du einmal im Park?“ fragte er fie. 

„Ja! Warum?“ 3 

„Kennſt du das Teehäuschen am anderen Ende?“ 

„Ja! Warum?“ 

„Weil ich das dringende Bedürfnis habe, dich um halb 
vier Uhr dort zu treffen!“ x 

„Kannſt du mir nicht jetzt jagen, was du auf dem 
Herzen haſt?“ - 

„Aber Nadja“, ſagte er, „ich will doch mit dir allein 
fein. Du biſt mir geſtern abend viel zu ſchnell davon⸗ 
gelaufen.“ i 

„Ich mußte doch gehen“, ſagte fie und ſah ihn dabei jo 
ſchelmiſch an, daß er das ſelige Gefühl hatte, es hätte 
auch ihr leid getan. Dann wurde ſie plötzlich ernſt. 

„Haſt du etwas von Vater gehört?“ 

Er verneinte. 

„Ich verſtehe das alles nicht“, ſagte fie. „Ich habe mir 
geſtern abend immer und immer wieder überlegt, was 
das Telegramm bedeuten ſoll, und warum mich Vater nach 
Nantes kommen laſſen will, ohne dir irgendwelche Nach⸗ 
richt zu geben! Ich habe gar nicht einschlafen können.“ 


Ausmaßen des Sportplatzes nicht konkurrieren kann. Des. 
halb ſei es jedem geraten, ſich noch heute im Vorverkauf 
bei Arno Dietel, Petrikauer 157, mit Eintrittskarten zu 
berjorgen. 


Zwei Lodzer in der Arbeiterrepräſentation. 


Für das Länderſpiel der Arbeiterfußballer Polen — 
Oeſterreich am heutigen Tage in Wien hat der polniſche 
erband vachſtehende Repräſentation entſandt: Slowik 
(Kattow Glogowfki (Lodz), Kusz (Hajduki), Smoſar⸗ 
Hi I, 8ı der, Feibaum II (Warſchau), Rothe (Lodz), 
Sokolow Blazalek II und Kubzda (Warſchau). 


LKS. — Pogon. 


Morgen um 5 Uhr nachmittags ſteigt auf dem LKS. 
Platz das Ligaspiel zwiſchen LKS. und der Lemberger Bor 


Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Morgen, Sonntag, 11 Uhr, Sportplatz Wodnaſtraße 


Union⸗Touring — W. K. S. 


gon. Angeſichts der guten Form, in der ſich die Lemberger 
augenblicklich befinden, dürfte das morgige Spiel auf 
hohem Niveau ſtehen. 


Jedermann kann das ſtaatliche Sportabzeichen erringen. 
Beginnend von Dienstag, den 23. Mai, können Män⸗ 
ner wie Frauen die Pflichtübungen für das ſtaatliche Sport⸗ 
abzeichen auf dem LKS.⸗Platz unter Aufſicht eines Aus⸗ 
ſchuſſes machen. Am Dienstag, zwiſchen 16 und 18 Uhr, 
können folgende Konkurrenzen beſtritten werden: 100⸗ 
Meterlauf, Kugelſtoßen und Granatenwerfen. Anmeloun⸗ 
gen werden im Sekretariat des LKS. und am Dienstag 
auf dem Sportplatz entgegengenommen. 


Davispokalſpiel. 


Im Davispokalſpiel Deutſchland gegen Holland führt 
Deutſchland nach dem erſten Tage mit 2:0. 
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Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 1 


Er ſah ſie fragend an. 

„Nur deswegen?“ 

„Natürlich! Was dachteſt du?“ 

„Mir ging es genau ſo“, ſagte er. „Der Gedanke an 
deinen Vater ließ mich auch nicht einſchlafen!“ 

„Und an mich haſt du gar nicht gedacht?“ 

Und jo neckten ſich die beiden, die vor lauter Liens 
nicht wußten, wovon ſie reden ſollten. Und das junge 
Mädchen, das Paul zuerſt als jo große und unnahbar 
Dame vorgekommen, war auf einmal das liebe, fröhliche 
Menſchenkind, das ebenſo natürlich ſein konnte wie er und 
vielleicht noch unbefangener, weil ſie keine Furcht vor der 
Zukunft drückte. 

Als fie in das Haus traten, war Pauls erſter Blick auf 
den Tiſch in der Halle. Da lag nichts. Zu dumm, dieſe 
Ungewißheit! 

Kaum war er in ſeinem Zimmer, als angeklopft wurde. 
Ein Diener brachte ihm den erwarteten Brief. 

„Der Brief iſt von einem Motorradfahrer gebracht 
worden. Er wartet in der Küche auf Antwort. Er be⸗ 
kommt eben Eſſen.“ 

Paul bedeutete dem Diener, daß in einer Viertelſtunde 
die Antwort zu holen ſei; dann vertiefte er ſich in das mit 
„Bericht Nr. 2“ gekennzeichnete Schreiben: 


Sonnabend, 7. November, morgens 7 Uhr. Gaſton 
und ich warteten Rue de Lisbonne 66 auf Surk. Um 
8.10 Uhr erſchien der mit einem Paket auf der Straße. 
Wir folgten ihm zu Fuß nach dem Meurice⸗Hotel. 
9.20 Uhr holte Portier ein Gepäckauto, auf das zwei 
große und ein kleiner Koffer, gezeichnet St. S., zwei 
Handtaſchen und eine Plaidhülle aufgeladen wurden. 
Kurz darauf ſtieg Surk. in das Auto, nachdem er Por⸗ 
tier ein Trinkgeld gegeben und dem Direktor des 
längeren die Hand geſchüttelt hatte. Wir folgten in 
einem zweiten Auto nach dem Orleansbahnhof, wo 
Surk. ein Billett erſter Klaſſe nach Nantes nahm und 
die Koffer dorthin aufgab, während das Handgepäck in 
die Aufbewahrungsſtelle gegeben wurde. (Kortf. folgt.) 
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1: Unfere Unteritäsunnstafle Gun in  Ehebeien) 
Nachruf. 


Am Donnerstag verſchied die Gattin unſeres Mitgliedes, Frau 


Roſalle heyner, geb. Meisner 


Ihr Audenken werden wir ſtets in Ehren halten. — Die Be⸗ 
erdigung findet Sonnabend, den 20. Mai, um 8 Uhr nachm., vom 


—— —2 
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Trauerhauſe, Pryncypalna 24 (Chojny) aus, ſtatt. 


Der Vorſtand der U. U. K. 


St. Matthäl⸗Gemeinde 


HELENENHOF HELENENHOF 
Am Sonntag, dem 21. Mai l. J., ab 2 Uhr nachmittags, 
traditionelles 


Großes Gartenſeſt 


zur Abtragung der Orgelſchuld. 


202069 


Programm: 


Große Pfandlotterie. 


Hauptgewinn: eine komplette Kücheneinrichtung und viele 
wertvolle Gewinne. — Jedes Los gewinnt. 


Männermaſſenchor und gemiſchter Maſſenchor. 
Turneriſche Vorführungen und Pyramiden. 


Muſikaliſche Darbietungen der Poſaunenchöre: der St. 

Trinitatis-Gemeinde, des Jünglingsvereins der St. Jo⸗ 

hannis⸗Gemeinde und des Poſaunenchorvereins „Jud! 

late“ der St. Matthäi⸗Gemeinde, ſowie des Helenenhoſer 
Hausorcheſters. 

Scheibenſchießſtand. Kinderumzug. 


Eigenes Kaffeezelt und reichhaltiges Büfett. — Vieie 
Ueberraſchungen. 


Bei ungünſtigem Wetter findet das Gartenfeſt am Don⸗ 
nerstag, dem 25. Mai l. J. (Himmelfahrtstag), ſtat:. 


Sees 


Hr rt HIHI HH eee eee 


Diberſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baftelmerfitatt. . . . .» en line 
Streichen und Tapezieren von Zimmern „ — 90 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter Möbel „ — 90 
Handſchriftendeuunn g „ẽ 90 
Charakterdeutung eee ee e e 
Die Kunſt der freien Rede Bear „ 90 
Vom Schüler zum Meiſter in ihrer 

zur Berufswahl) De RN 
Darfit du heiraten? 3 „90 
Die Gefahren des Geſchlechtslebens „0 
Wie man Kinder erzieht „% RD 
Backbuch e e e 
Das Einmachen von Früchten e 
Tennis als Sport und Spiel „ 90 
Der Schwimmſpo rr „ 250 
Selbſtverfertigtes 3 N „ - 90 


Hausapothejʒte „ e 


Vorrätig im 
Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Petrikauer 109. 


Theater- u. Kinoprogramm. Kinderwagen 
Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr | Kon-⸗Kon zu Fabrikspreiſen 
Premiere: „Fräulein Doktor“ Wringmaſchinen. 


Jeldbeiten empfiehlt 
MARIA JAKOBI 
Petrikauer 107 imHoſe 


— EERZRESFFEREESSEESESEEERERS, 


Ein ſelbſtändiger 


Schlichter 


für Revolver⸗Schlichtma⸗ 


Kammer- Theater: Heute 9 Uhr „Gotöwka“ 


Capitol: Sinfonie der 6 Milllonen 

Corso: I. Der Schrecken von Arizona — 
II. Im Schatten der Wolkenkratzer 

Grand»Kino: Studentenhotel 

Metrou.Adria: Der zehnte Geliebte 

Oswiatowe: Der blaue Express — Abge- 
brannte Brücke 

Przedwiosnie: Erlöschende Flammen 

Casino: Der Sohn der Dschungeln 


Uciecha: Liebessturm — Der Gentleman | ſchine per fofort geſucht. 
in Haft Zu erfragen Hipoteczna 6. 
Luna: Dixiana 


IIKHNIIKIIILINLLAELUINDLLHAD 


Splendid: Eine schreckliche Nacht 


Verein dentſchſprechender 
Melſter und Arheiter. 


eee 
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Am Donnerstag, den 18. Mai, 
verſchied unſer Mitglied, Frau 


Berl Kittel 
geb. Kuchenbätler 


Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren 
halten. 

Die werten Mitglieder werden erfucht, an 
der am Sonntag, den 21. Mai, um 4.30 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhauſe Nawrot 29 aus, 
auf dem alten evang. Friedhof ſtattfindenden E 
Beerdigung recht zahlreich teilzunehmen. 5 


Die Verwaltung. 


; Steiner Gewinn 


8 FR Grundſatz unſeres Unternehmens gibt X 
uns die Möglichkeit, unſerer Kundſchaft weit @ 
gehends entgegenzukommen. Beſonders empfehlen 
wir Ihrer Aufmerkſamkeit unſere große Aus⸗ 
8 wahl in Anzug⸗ Damen- u. Herrenmäntel⸗Stoffen ® 


B. J. MAROKO 


& Söhne 


NOWOMiEISKA-STRASSE 8 
im Hofe, Tel. 152-77 


Großer ümſab ; 


Sanatorium 


fie Erwachſene und Kinder 
ber Aerzte Z. RAKOWSKI und I. IZYGSON im 


Kiefern⸗ 

were im Cheimy bei Lodz. 
Die Anftalt iſt das ganze Jahr W geöffnet. 
Aerztliche Betreuung und Behandlung. Neuzeitiger 
Komfort. Zentralhelzung, elektriſche Beleuchtung, Te⸗ 
Iepben, Diät⸗Küche. 

Näheres in Cheimy: Tel. Zgierz 56, oder in Lodz 

Tel. 127.81 und 122-60. 


Dr. med. Jösef BERLIN 
Frauenkrantheiten und Geburtshilfe 


wohnt jest Karola 8 seiennen 224:52 
Empfängt von 5 bis 8 Uhr abends 


Teinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienst — P. Wannagat; 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt ⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat; 12 
Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
— P. Schedler: 2,30 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, 
7.30 Uhr Bibelſtunde — P. Wannagat. Himmelfahris 
tag, 8 Uhr Gottesdienſt — P. Sterlak, 9.30 Uhr Be 
10 Uhr Hauptgottesdienft mit hl. ubendmahl — B. 
Wannagat. 

Armen bauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag und Don ⸗ 
nerstag, je 10 Uhr Gottesdienſt. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag und 
Donnerstag, je 10 Uhr Gottesbienh, 


—— — 


Johannis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Gottesdienſt — 
P. Doberftein; 9 Uhr Jugendgoltesdienſt — P. Lipfkt; 
9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. 
Abendmahl — P. Dielrich, 12 5 Gottesdienſt in pol⸗ 
niſcher Sprache — P. Rotula; 3 Uhr Kinder 8 
— P. 8 4 er 1 Dietrich. 
— (oim liabe 05 3.920 59055 ne Pr 
nerstag (Himmelfahr r Beichte, 1 13 . 
gottes dienſt mit hl. Abendmahl — P. Doberſtein. 


MNatthai⸗Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 

P. Löffler; 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Löffler; —— 
Uhr Hauptgottesdienſt mit EI. Ii — P. Berndt 
3 30 Uhr Taufen — P. Petznik 

Donnerstag e 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl. Abendmahl — P. Löffler 

TChojny. Sonntag, 9 Uhr ſrüh Kindergottesdienſt — 
P. Petznik. 


St. Michaeli ee 7 * Radogoszez, Bethaus. 
Zaierſta 141. Sonntag, 10.80 Uhr Gottesdienſt mit hl 
Abendmahl — P. Schmidt; 11 — Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, 7.30 Uhr Bibelſtunde — P. Schmidt. 

Diakoniſſenanſtalt, Polngena 42. Sonntag und Him; 
melfahrtstag, je 10 Uhr Gottesdienſt — Löffler. 


Eu luth. Gemeinde in Nuda⸗Pablanlela. Sonntag, 
10 Uhr auptgottes dienſt in der Kirche — P. Zander; 
3 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda und Roficie, 

Donnerstag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt in Rokecie; 4 
Andacht auf dem — bei Rzgow — Paſtor Lipfki, 
Paſtot Zander, Pred 


Ev.»Inih. Freinleche, St. Pauli⸗Gemeinde, Podleona 8. 
Sonntag, 10 Uhr Gottesbienit — P. Belle; 2.90 Uhr 
Kindergottesdienſt: 6 Uhr . — 
ot: Donnerstag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. 

zewftt 
atdz, Pruſſa 8. Sanntag, 3 Uhr Gottesdienſt — 
5. Raste 


er a 10 Ahr Kinder 
für a 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hal, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stihmorlel Ueber 3000 
Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 
ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 
gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 
pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 
Sloly 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109. 


Dr. J. NADEL 


Irauenkrautheiten und Geburtenhilfe 
wohnt jetzt Andrzeia 4, Tel. 228-9. 


Empfängt von 9—5 und von 7—8 Uhr abends 
Dr. med. 


H. LUBICZ 


Haut- veneriſche, Harn⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Cegielniana 7, Tel. 141⸗32 


Empfängt von 8—10, 12—2 und 5—8 Uhr, Sonntags 
und Feiertags von 9—11 Uhr 


— nnd nn ann nat m — At 


Deulſcher Kultur um Bildnngeveten 


„Jortiſchritt“ 


Mawrot-Atraße Ak. 2. 


Dienstag, den 23. Mat, um 6 Uhr abends 


außerordentliche Singſtunde 
des Nännerchores. 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Petri ⸗ Gemeinde, Nowo⸗Senatotſta 26. Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienft — P. Lelke; 230 Uhr Kinder 
gottesdienst; 7.80 Uhr Jugendunterweiſung — P. 7 4 
Himmel fahrtstag, 10.80 Uhr Gottes dienſt — P. Lelk 

Konſtantynow, 11: a Liſtopada 4. Sonntag, 4.80 ug: 
Gottesbient — 

Dreieini belte, Fon in ndtespot. Sonntag, 10 Up 
Rande 7 * as re 2 Uhr en f ß 
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MNiſſions v2 „Pniel*, Wulszanfta 124. Sonntag, 

5 Uhr Wortoerkündigung. Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde. 

Für Iſtaeliten if das Leſezimmer täglich von 4—9 

530 25 offen ug pe: bibliſchen Belpregungen). Sonnabend, 
vangeliumsverkündigung. 


Baptiſten⸗Mirche, Nawrot 2. Sonntag, 10 und 4 ups 
Predigtgottesdienſt — Pied. Jordan. Bonmerstag, 
u . 10 und 4 Mr 

agowit« dia onntag, 1 
gottesdienſt — Pred. Wenske. Donnerstag, W. 
Predigten dient 


Baluty, Bol. Limanowſkiego 60. en » 
4 edigtgottesdienſte — Prob, 
10 Ab" eee VER IEN: 

faule. Au 


Ruda-Bobianicke, Mlexanderſtraße 9. 
Uhr Predigtgottesdienſt, 2 Uhr nntagsſchule, 
Evangeliſalion. 
„ Belldergemeinde, Jeromſfiego 56. Sonntag, 9.30 

Uhr r Kinbetgofenblenks 3 Uhr Predigt — Pfr. Schiewa⸗ 
Wal. 3 8 4 Uhr früh Morgenſegen, 3 Uhr Predigt 

red. Zw 

abianice, S 6. S 9 
bedient 1 80 Ar Peedig t Ba Zuber. 1 — 
fahrt, Schweſtern eſt und Print — Unitäts: und Mir 
fionsbdiseftor J. Vogt Herrnhut und Pred. Hildner. 


Milfionsusrein „Bethel“, Nawrot 36, Sonntag, 5,18 
Uhr Uhr Predigtgottesdleußt in deutſcheer Sprache — 
2. Rofenderg. Sonnabend, 5 Uhr Vortag für Irar 


Chr. ern innerhalb der ev. luth. Landeskirche 
Kopernita Sonnabend, 8 Uhr Jugendbundſtunde. 
Feat 8 5 145 Uhr Gebetsftunde; 7.30 Uhr Evangeliſa⸗ 

on 

Prywatnaſtr., Mateitt 10. Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugendbundſtunde. Sonntag, 8.45 Uhr Gebetsftunde; 
10 Uhr Knabenſtunde: 3 Uhr e für alle. 

Brzezinſka 58 d demngang). Sonntag, 7.45 Uhr Evan» 
gellſation für alle, 

Radogoszez, Kſiendza Brzuſti 49a. Sonntag, 8 Uhr 
eftunde; 5.90 Evangeliſation 


7 1 158 ee zer Bolkszelkung — Sonnabend, den 20. Mai 195. 


Tahesneuigleiten. 


Lumpen als Lampenfabrilanten. 
36 Frauen halten die Fabrik beſetzt. 


In den ehemals Kadlerſchen Mauern, Anna⸗, jetzt 
Bandurſki⸗Straße 14, befindet ſich ſeit längerer Zeit die 
Lampenfabrik „Argon“, die ſich mit der Erneuerung von 
alten Glühbirnen befaßt. Die Firmeninhaber haben nur 
Frauen zu den Arbeiten angeſtellt, denen ſie jedoch die 
Löhne erſt nach einem Monat Wartezeit auszahlten. 

Vor etwa zwei Monaten waren die Unternehmer mit 
den Löhnen bereits volle 8 Wochen im Rückſtande. Die 
Firmenverwaltung verſprach immer wieder, die Löhne in 
Raten abzutragen, die Frauen mußten jedoch täglich bis 
in die ſpäte Nacht hinein warten, um dann von der Fir⸗ 
menverwaltung die Erklärung zu bekommen, daß kein Geld 
zur Auszahlung da ſei. In einer Verſammlung beſchloſſen 
die Arbeiterinnen, in den italieniſchen Streik zu treten. 
Gleichzeitig riefen fie den Arbeitsinſpekor um Hilfe an, 
und dieſer übergab die Angelegenheit dem Gericht, weiches 
die beiden Inhaber Jozef Lipfti und Ing. Chrzanowſki zu 
je zwei Monaten bedingungsloſer Haft verurteilte. Ob⸗ 
wohl die beiden dem Gericht verſprachen, die Löhne ſofort 
auszuzahlen, hielten fie ihr Verſprechen nicht, fondern for⸗ 
derten Falliterklärung. Das Gericht erklärte die Firma 
nach Durchſicht der Bücher für fallit und hat am 12. Mai 
weitere 11 Urteile gegen die beiden Inhaber auf Grund 
von verſchiedenen Klagen der Verbände erlaſſen, wogegen 
weitere 15 Klagen auf den 9. Juni vertagt wurden. Seit 
etwa 6 Wochen ſind in den Fabrikmauern 36 Arbeiterin⸗ 
nen eingeſchloſſen, die von Zeit zu Zeit nur einige Frauen 
nach neuen Lebensmitteln herauslaſſen, um den Hunger 
zu ſtillen. Die beiden Fabrikbeſitzer kehren ſich jedoch wenig 
darum, ſondern laſſen die Arbeiterinnen weiter hungern. 
Bemerkenswert iſt, daß der verurteilte Apſfti auch von den 
Mitgliedern des Meiſterverbandes angeklagt iſt, Miß⸗ 

bräuche begangen zu haben. (a) 


Italieniſcher Streik bei Silberſtein. 

Geſtern brach in der Weberei der Firma Silberſtein 
(Petrikauer Str. 242) ein Konflikt aus, der mit einem 
italieniſchen Streik der etwa 160 Perſonen betragenden 
Belegſchaft einer Schicht endete. Von dem Streik wurden 
die Verbände unterrichtet. Es wurden Verhandlungen 
eingeleitet. (a) 


Fabrikmeiſter verlangen Sammelabkommen. 


Im Lokale des Fachverbandes der Fabrikmeiſter (Ze⸗ 
romſtiego 74) fand geſtern eine Verſammlung der Mit⸗ 
glieder ſtatt, auf der über den Abſchluß eines Sammelver: 
trages für alle Fabrikmeiſter beraten wurde. Nach einem 
Referat über die Lage wurde die Diskuſſton über die Ant⸗ 
wort der Induſtriellen eröffnet. Nach längeren Verhand⸗ 
lungen wurde eine Reſolution gefaßt, in der ſich die Fabrik⸗ 
meiſter in einer Anzahl von 800 Perſonen an den Woje⸗ 
woden wenden, damit dieſer eine gemeinſame Konferenz 
der Fabrikmeiſter mit den Induſtriellen einberufe, auf der 
die Frage eines Sammelabkommens erörtert werden 
könnte. Die Verſammelten fordern in dieſer Reſolution: 
1. einen Sammelvertrag, 2. Entlaſſung der Ausländer, 
3. Regelung der Arbeit der Meiſter, die in zwei Schichten 
arbeiten, 4. Schutz der Arbeit, und 5. Aſſiſtenz beim Ar⸗ 
beitsinſpektorat. 


In Tomaſchom nichts Neues. 

Geſtern hatte ſich Arbeitsinſpektor Gielffi zuſammen 
mit Vertretern der Arbeiterſchaft zu der Fabrikverwaltung 
der Firma Pieſch begeben, um die Beilegung des dort 
entſtandenen Konfliktes herbeizuführen. An der Konferenz 
nahm der Sekretär des Verbandes Walczak teil. Da jedoch 
die Meinungen der verhandelnden Seiten allzuweit aus⸗ 
einandergingen, wurde die Konferenz abgebrochen. 

Die Lage in der Seidenwarenfabrik hat bis⸗ 
her keine Aenderung erfahren. Der Streik der 3000 Ar⸗ 
beiter nimmt indeſſen weiterhin einen ruhigen Verlauf, 
aber die Situation der Arbeiter wird immer verzweifelter, 
von Stunde zu Stunde. 


Die Saiſonarbeiten beginnen. 


Geſtern fanden im Magiſtrat Konferenzen ſtatt, an 
denen die Schöffen der verſchiedenen Abteilungen teilnah⸗ 
men. Die Verhandlungen betrafen die Aufnahme der Eai- 
ſonarbeiten und die Einſtellung der Arbeiter. Die Bau⸗ 
abteilung hat den Plan der in dieſem Jahre auszuführen⸗ 
den Arbeiten ſchon lange, lange fertig. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, mit der Einſtellung der Saifomarbeiter in der 
kommenden Woche zu beginnen. Die weiteren Einſtellun⸗ 
gen würden bis Anfang Juni fortgeſetzt werden. In erſter 
Linie werden die Arbeiter zum Chauſſeebau Lodz—Lagie⸗ 
wnik und zum Straßenbau in Lagiewniki ſelbſt heran⸗ 

gezogen werden. In derſelben Zeit werden die Arbeiten 
in den ſtädtiſchen Plantagen beginnen, wobei noch etwa 
150 Arbeiter angeſtellt würden. 
Bemerkenswert iſt, daß die vorgeſehenen Arbeiten im 
Montwill⸗Park in dieſem Jahre nicht durchgeführt werden 
ſollen. Die Arbeiter, die für dieſen Abſchnitt vorgeſehen 
waren, werden in dieſem Jahre zu Kanaliſationsarbeiten 
und zu Arbeiten bei der Auswechſlung der Gasröhren 
herangezogen werden, wofür größere Kredite vom Arbeits⸗ 
fonds zur Verfügung geſtellt werden ſollen. 
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Die Einſtellung der Arbeiter für den Kanaliſations⸗ 
bau wird in derſelben oben angegebenen Zeit erfolgen. 
Die Arbeiten beginnen nach den Berichten, ; die uns zur 
Verfügung ſtehen, ſomit erſt in der erſten Hälfte des Mo⸗ 
nats Juni. Die Anſtellungen werden ſämtlich die ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsvermittlungsämter durchführen. 

Wichtig iſt jedoch, daß noch immer keine Gelder Zur 
Aufnahme der Arbeit vorhanden ſind, die erſt in den näch⸗ 
ſten Wochen zugeteilt werden follen. (a) 


Die Saiſonarbeiterlöhne. 


Zu den geſtern von uns mitgeteilten Lohnſätzen für 
die Saiſonarbeiter wird uns vom Magiſtratspräſidium 
mitgeteilt, daß dieſe doch höher ſind als angegeben. Es 
werden jedoch zwei verſchiedene Lohnſätze gezahlt, und zwar 
wird der Lohn bei den Arbeiten, die der Magiſtrat aus 
eigenen Mitteln durchführt, etwas höher ſein als bei den 
Arbeiten, die für die vom Arbeitsfonds zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Kredite geführt werden. Und zwar werden die Ta⸗ 
geslohnſätze bei aus Mitteln des Magiſtrats durchgeführ⸗ 
ten Arbeiten wie folgt betragen: Für einen Aufſeher bei 
den Pflaſterarbeiten Zl. 10 (im vorigen Jahre 12,45), 
Saiſonhandwerker, Saiſongärtner und Pflaſterer Zl. 9 
(11,75), Aufſeher bei Plantationsarbeiten, Steinklopfer, 
Hilfshandwerker Zl. 7 (8,55), unqualifizierte Arbeiter 
31. 5 (6,15) und für eine Arbeiterin Zl. 4 (bisher Zl. 4,90). 
Bei den Arbeiten aus Krediten des Arbeitsfonds ſind die 
Lohnſätze niedriger, weil dieſe in derHöhe vomArbeitsfonds 
eſtgeſetzt worden find, und betragen:für einen Aufſeher bei 
Pflaſterarbeiten ZI. 8, Saiſonhandwerker und Pflaſterer 
Zl. 7, Aufſeher bei Plantationsarbeiten, Hilfshandwerker 
Steinklopfer Zl. 5,60, unqualifizierte Arbeiter Zl. 3,20. 


Unterſtützungen für Saiſonarbeiter. 

In der erſten Hälfte des Mai wurde vom Unter⸗ 
ſtützungsamt die auf die Saiſonarbeiter entfallende letzte 
Rate ausgezahlt. 55 Arbeiter erhielten Unterſtützung, und 
zwar: eine Perſon 35 Zl., 19 Perſonen je 30 Zl., 15 — 
je 25 Zl., 9 — je 20 Zloty. 27 Perſonen erhielten Unter⸗ 
ſtützungszuſchläge auf die Summe von 364 Zl. 90 Gr. 
Im allgemeinen wurde die Summe von 1524 Zl. 90 Gr. 
ausgezahlt. (u) 

Die Arbeitsloſenhilſe. f . 

Nach einer Statiſtik des Komitees für Arbeitsloſen⸗ 
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hilfe wurden le der vorigen Woche an 36 625 Arbeitslose 
ee erteilt. Täglich wurden 31 302 Mittag, 
ausgefolgt. Außerdem wurden in 125 Schulen an 3612 
Frühſtücke und 1860 Milchſpeiſen verabreicht. Im Sana⸗ 
torium zu Sokolniki weilen 283 Kinder. Während des 
Winters wurden an die Arbeitsloſen 4 671 000 Kg. Kohle 
verteilt. 5424 Arbeitsloſen wurde unentgeltliche ärztliche 
Hilſe zuteil. (p) 
Die Au des Jahrganges 1912. a 
red haben ſich außer den Angehörigen 
des Jahrganges 1912, die ſich vor den Kommiſſionen 1. 
2. und 4. zu ſtellen haben, in der 3. Kommiſſion (Petri⸗ 
kauer Str. 165) alle Angehörigen der Jahrgänge 1883 bis 
1909 zu ftellen, deren Militärverhältnis bisher nicht ger 
regelt iſt und die bisher vor keiner Kommiſſion geſtanden 
aben. 
f Perſonen, die die Meldepflicht verſäumen, werden 
von der Staroſtei zur Verantwortung gezogen. (a) 


Die Hausbeſitzer wehren ſich vor den Kanaliſationsanſchlüſ⸗ 
ſen 


Geſtern erſchien in der Wojewodſchaft eine Delegation 
der Vereinigung der Immobilienbeſitzer, die in Sachen des 
feſtgeſetzten Termins für den Anſchluß der Häuſer an das 
fertige Kanaliſationsnetz intervenierte. Die Delegation 
wurde vom ſtellvertretenden Wojewoden Potocki empfan⸗ 
gen. Die Delegation ſprach die Bitte aus, den feſtgeſetzten 
Termin der Anſchlüſſe zu verlegen, da die Hausbeſitzer 
durch die zwangsweiſe Durchführung dieſer Arbeiten allzu⸗ 
hohe Koſten zu tragen hätten. Vizewojewode Motocti 
konnte der Delegation keine konkrete Antwort geben. (a) 
Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Leider wird infolge 
der vielen Anmeldungen ein Teil der Ferienkinder aus 
von uns unabhängigen Gründen in dieſem Jahr auf die 
Mitnahme verzichten müſſen, worüber noch beſondere Mit⸗ 
teilungen erfolgen werden. 


Das Wetter als Kinderſeind. 

Letztens ſchritt die Lodzer Krankenkaſſe zur Unter⸗ 
ſuchung des Geſundheitszuſtandes der für die Sommerfoic« 
nien in Tuszynek angemeldeten Kinder. Die Verſendung 
der Kinder, die eigentlich ſchon lange in Tuszynek ſein 
müßten, kann aber nicht vorgenommen werden, da dal 
Wetter zu regneriſch und kalt iſt. (p) 


Der Fall Ewald. 


die Gerichtsverhaudleng vertagt. — Der Angellagte aus der Haft entlaſſen 


Belanntlich wurde der ehemalige Stadtverordnete 
Ewald auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wegen einer 
Aeußerung, die er zu dem jüdiſchen Schulvormund, Frau 
Kuſtyn, gemacht hatte, verhaftet. Nachdem es längere Zeit 
unklar war, ob die Verhaftung ſich aufrechterhalten laſſen 
und ob überhaupt ein Strafantrag geſtellt werden 
wird, iſt dann doch gegen Ewald Anklage wegen Beleidi⸗ 
gung des Marſchalls Pilſudſki erhoben worden. Der Ter⸗ 
min für die Gerichtsverhandlung wurde bereits für geſtern 
feſtgeſetzt, wahrſcheinlich um die harte Maßnahme der 
Unterſuchungshaft abzukürzen. Die Verhandlung fand vor 
dem Lodzer Stadtrichter Lewandowſki ſtatt. Als 
Ankläger trat der Staatsanwalt für beſondere Angelegen⸗ 
heiten Chawlowſki auf. Die Verteidigung hatte 
Rechtsanwalt Brzezinſki inne. Da die Angelegenheit 
großes Aufſehen erregt hatte, war der Gerichtssaal der: 
füllt und viele konnten den Gerichtsſaal nicht betreten. 
re wurde aus der Unterſuchungshaft vor⸗ 
geführt. 

Der der Verächtlichmachung Pilſudſkis beſchuldigte 
Ewald bekennt ſich nicht zur Schuld, da es ihm 
jerngelegen habe, Marſchall Pilſudſki zu beleidigen. Er 
habe ſich nach einer Sitzung des Strafgerichts bei der ſtäd⸗ 
tiſchen Kommiſſion für Volksſchulunterricht beim Verlaſſen 
des Gebäudes privat mit Frau Kuſtyn über die Höhe der 
aufgelegten Geldſtrafen unterhalten, wobei auch die Demo⸗ 
lierung des Deutſchen Gymnasiums zur Sprache kant. 
Frau Kuſtyn widerſprach feiner Behauptung, bei der De⸗ 
molierung haben auch Juden teilgenommen, und hierbei 
war auch die Rede von Hitler und Pilſudſti. Er habe 
zwar die Aeußerung „wasz Joſele“ (euer Joſele) gemacht, 
hierin aber nichts Beleidigendes für Pilſudfti geſehen. Er 
unterſtrich dabei, daß dieſes Geſpräch mit Frau Kuſtyn 
ſchon eine Geſchichte habe. Frau Kuſtyn habe ihm erzählt, 
daß als in der Revolutionszeit der heutige Marſchall Pil⸗ 
ſudſti den Ueberfall auf die ruſſiſche Poſtkaſſe in Rogow 
geleitet hatte, er während der Flucht in der Wohnung einer 
Jüdin, namens Kon, Zuflucht gefunden habe, und daß an⸗ 
geſichts deſſen die Juden behaupten, Pilſudfki gerettet zu 
haben. Daher auch im jüdiſchen Vollsmunde der Aus⸗ 
ſpruch „Inſer Joſele“. Da in mehrmaligen Geſprächen 
Frau Kuſtyn dieſen Ausſpruch gebraucht hakte, wiederholte 
er, Ewald, ihn im Geſpräch am 24. April. 

Der Angeklagte unterstrich, daß er, trotzdem er feit 
drei Jahren arbeitslos ſei, feinen bisherigen Pflichten als 
Stadtverordneter uneigennützig nachgekommen ſei, vielen 
Leuten, ob Deutſchen, Polen oder Juden, mit ſeinem Rat 
beigeſtanden habe, und daß er den Ausdruck „wichtiger 
Joſele“ garnicht gebraucht habe, ſondern daß Frau Kuſtyn 
ihm das Wort „wichtiger“ zudichte. Darin erblicke er eine 
Köſicht, ihn zu ſchädiger 

Die hierauf als Zeugin vernommene Frau Kuſty n, 


Gattin eines jüdiſchen Hanwerkers, die ncht beſonders ins 
telligent iſt, wiederholte vor Gericht dieſelben Sätze, die in 
den Zeitungen abgedruckt waren. Ihre 
wie ein auswendig gelerntes Sprüchlein, denn fte ließ ſich 
ſelbſt durch Zwiſchenfragen des Richters nicht aus dem 


Konzept bringen. Alle anderen Fragen, ſowohl des Rich⸗ 
ters wie des Verteidigers, beankwortete ſie kurz mit Ja 


oder Nein. Auf die Frage, wo das Geſpräch mit Ewald 
ſtattgefunden habe, antwortete ſie, daß dasſelbe teilweiſe 
im Treppenflur, teilweiſe auf der Straße geführt wurde. 
Dem Verteidiger blieb ſie die Antwort ſchuldig, als er 
fragte, warum ſie denn erſt nach einer Woche ihr offenes 
Schreiben in den Zeitungen abdrucken ließ und wer ſie dazu 
veranlaßt habe, da ſie ſich doch von Ewald im beſten Ein⸗ 
vernehmen verabſchiedet habe, ohne ihm irgendwie anzu⸗ 
deuten, daß fie aus dieſem Privatgeſpräch eine Tages 
ſenſation machen werde. N 

Da die Kuſtyn in ihrem Schreiben behauptete, Ewald 
habe am 24. April in der Sitzung hohe Strafen verhängt, 
ſtellte der Verteidiger die Frage, wie hoch denn die Strafen 
geweſen ſeien. Frau Kuſtyn antwortete: drei bis fünf 
Zloty, wobei die höchſte Strafe fünf Zloty betrug. 

Der nachher vernommene Zeuge Szezygielſki. 
einer der Sekretäre des Schulgerichts, erklärte dem Richter, 
daß die durchſchnittliche Strafe 5 Zloty beträgt, aber des 
öfteren werden auch Strafen von 10 und 20 Zloty, in 
manchen Fällen ſogar Haftſtrafen, ausgeſprochen. 

Der Beamte des Unterſuchungsamtes Krzymie⸗ 
niecki ſchilderte den Verlauf der Unterſuchung und er⸗ 
klärte, daß der von ihm vernommene Zeuge Lojszezyk 
nicht beſtätigt habe, daß Ewald das Wort „wich⸗ 
tiger“ gebraucht habe. Der Beamte glaubte es als ſe ine 
Pflicht anſehen zu müſſen, dem Richter zu erklären, Ewald 
ſei in der Kartothek der Geheimpolizei als 
ein dem polniſchen Staate feindlich eingeſtellter Bürger 
vermerkt. (Im Zuſchauerraum hört man flüſtern: „Wer ft 
dort denn nicht vermerkt?“) Die Frage des Verteidigers, 
auf welcher Grundlage man zu dieſem Urteil gekommen ſei, 
ließ der Beamte der Geheimpolizei unbeantwortet. 

Da der Hauptzeuge Lojszezyk immer noch nicht 
erſchienen war, und es ſich herausſtellte, daß er keine Vor⸗ 
ladung erhalten habe, beantragte der Verteidiger eine Un⸗ 
terbrechung der Verhandlung zwecks erneuter Vorladung 
und Vernehmung dieſes Zeugen. Da ſich der Staats- 
anwalt dieſem Antrag nicht widerſetzte, wurde die Ver⸗ 
handlung auf einige Tage unterbrochen. 

Zum Schluß beantragte der Verteidiger die Auf ⸗ 
hebung der Unterſuchungshaft für den Ar 
geklagten. Das Gericht entſchied, daß der Angeklagte aus 
der Unterſuchungshaftfreige laſſen werde, und ſtellte 
den Angeklagten nur unter Polizeiauſſicht. N 


en klangen 


— . — — . — — ——— 


* 


me 


— . — 


— 


r 


Ax. 138 


Blutige Auseinanderſetzung. 

Der Beſitzer des Hauſes Tokarzewfkiego 42, der 63⸗ 
lährige Jan Lewanfki lebte mit ſeinem Mieter Steſan 
Janczyk in Unfrieden, weil Lewanfki gegen Janczyk eine 
Exmiſſionsklage beim Gericht eingereicht hatte. Geſtern 
abend kam es zwiſchen beiden wieder zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung, im Verlaufe welcher Janczyk auf den Hausbeſitzer 
einen Revolverſchuß abfeuerte. Die Kugel traf Lewanſti 
in die linke Seite. In ſchwerem Zuſtande mußte er in 
das Joſefs⸗Spital eingeliefert werden. Janczyk wurde 
verhaftet. (a) 


Ein Junge beim Fußballſpiel tödlich verunglückt. 

In der 6⸗go Sierpnia 96 befindet ſich ein geräumiger 
Platz, auf dem die Jugend allerlei Sport betreibt. Geſtern 
wurde nun bei einem Fußballſpiel der 11jährige Jozef 
Brudak das Opfer jugendlichen Uebermuts. Der Junge 
rannte, hinter dem Ball herjagend, mit dem Geſicht auf 
einen Pfahl. Die Naſe wurde ihm zertrümmert. Ins 
Spital gebracht, verſtarb der Knabe bald darauf. (a) 
Ein Geiſtesgeſtörter unter der Straßenbahn. 

Marjan Wawrzuyniak, ein geiſtig anormaler Menſch, 
ſprang geſtern aus einem Wagen der Straßenbahnlinie 1 
am Platz Koscielny. Der Mann ſtolperte, fiel und geriet 
enter den Wagen, der jedoch rechtzeitig angehalten werden 
konnte. Der Geiſtesgeſtörte trug nur Schürfwunden da⸗ 
von. (a) f 


Radfahrer ſtürzt. 

Ecke Przendzalniana und Napiorkowfkiego ſtürzte ge⸗ 
ſtern der Radfahrer Staniſlaw Modrow (17 Jahre alt), 
Rudzkaſtr. 6 wohnhaft, und zog ſich dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu, daß er in ein Krankenhaus gebracht werden 
mußte. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. 

In der Widzewer Manufaktur wurde geſtern die Ar⸗ 
beiterin Zofja Kuß (Tatrzanfkaſtr. 22) von einer Maſchine 
an die Wand gedrückt, wobei ſie ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft legte der 
Verletzten einen Notverband an und ließ ſie in das Kreis⸗ 
krankenhaus bringen. — In der Fabrik von Scheibler und 
Grohman (Emilienſtraße 25) erlitt die Arbeiterin Vero⸗ 
nika Lewinſka (Kilinſtiego 162) ſchwere Verletzungen, ſo 
daß ſie in die Heilanſtalt der Krankenkaſſe gebracht werden 
mußte. (a) 

Feuer in einer Fabrik. 

In der Fabrik von Tietzen (Andrzeja 78) brach geſtern 
durch Heißlaufen einer Maſchine Feuer aus, das ſich auf 
die übrige Einrichtung ausbreitete. Die Feuerwehr mußte 
über eine Stunde arbeiten, um den Brand zu löſchen. Der 
Schaden iſt bedeutend. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. (a) 

Der Nachtdienſt in den 

. Pola Bloc @odcieinn 10 J. Charerie, Po- 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowfla 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 
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Ein ſchwarzer Tag der Bebensmüden. 


Der Leibriemen. 


In den geſtrigen Morgenſtunden ſahen Einwohner 
des Hauſes Lonkowa 8 auf dem Zaun im Hofe eine Man⸗ 
nesleiche hängen. Die Unterſuchung ergab, daß der Tote 
der 49jährige Auguſt Klinger iſt. Zum Erhängen 
benutzte er den Leibriemen. 


Jod. 


In der Grabowa 10 verſuchte ſich in den geſtrigen 
Morgenſtunden die dort wohnhafte Zofja Grabow⸗ 
ſka das Leben zu nehmen, indem fie Jod trank. 


Unbekanntes Gift. 


In der Zgierſkaſtr. 103 trank der dort wohnhafte 
56jährige Feliks Ole zyk aus Lebensüberdruß ein bis⸗ 
her nicht feſtgeſtelltes Gift. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt. 
Olezyk war ſeit Jahren ohne Arbeit. 


Wieder Gift, 


Nach der Pieprzowaſtr. 14 wurde in den Morgenſtun⸗ 
den der dort wohnhafte Franciszek Nitecki in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande aufgefunden. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ſtellte eine ſchwere Vergiftung feſt. 

Sublimat. 

In Zgierz (Andrzejaſtr. 7) wollte ſich in den geſtrigen 
Morgenſtunden die dort wohnhafte Sophie Reich⸗ 
mann das Leben nehmen. Sie trank Sublimat. Sie 
wurde von einem Arzt in hoffnungsloſem Zuftande in das 


ſtädtiſche Krankenhaus in Zgierz geſchafft. Auch dieſe Le⸗ 
bensmüde war arbeitslos. (a) N 


In der Scheune. 

In Zlotno wurde in den geſtrigen Morgenftunden 
der 71jährige In lius Kajn im feiner Scheune erhängt 
aufgefunden. Die Wiederbelebungsverſuche blieben erfolg⸗ 
les, da der Greis bereits in den frühen Nachtſtunden die 
Tat vollbracht haben mußte. Kajn war vorgeſtern nach 
Lodz gekommen, um hier Einkäufe zu machen. Bei der 
Fahrt verlor er 380 Zloty und zwei Wechſel auf 200 Zloty. 
Dieſen Verluſt nahm ſich der alte Mann ſo zu Herzen, daß 
er beſchloß. aus dem Leben zu ſcheiden. (a) 


Haupigewinne 
der 27. Polniſchen Staats lotterie. 
1. Klafle. — 2. Ziebungstas. (Ohne Gewähr) 

5000 Zloty auf Nm. 5815 42857 

2000 Zloty auf Nr. 128466 

1000 Zloty auf Nr. 27809 

500 Zloty auf Nrn. 1575 7160 22544 45335 61654 
68656 «117315 152706 j 

400 Zloty auf Nrn. 35389 45335 59443 66943 
70377 75867 78655 85650 125133 132438 137625 

200 Zloty auf Nrn. 181 35628 60138 60978 62977 
79515 84898 91588 94220 105751 107566 109152 
116615 123342 131916 134732 149136 150685 151807 
152439 

150 Zloty auf Nrn. 1985 8952 13612 17010 18894 
18939 21456 29608 32782 34121 36353 39634 63021 
63681 69074 73067 73091 73186 75810 76153 78653 
78708 81118 86686 92353 94823 96992 98668 99697 
100081 100613 100924 108358 121929 123527 130509 
142916 147658 148890 148919 151733 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ein zu 12 Jahren Gefängnis Verurteilter — freigeſprochen 

Während der Demonſtrationen, die im Sommer vori⸗ 
gen Jahres von der Tomaſchower Seidenfabrik abgehalten 
wurden, wurde der Poliziſt Kielbafka angeſchoſſen. Der 
Arbeiter Staniflaw Zakrzewſki erhielt vom Bezirksgericht 
dafür 12 Jahre Gefängnis. Nun wurde er vom Appella⸗ 
tionsgericht in Warſchau freigeſprochen. (p) 


Jugendliche Kommuniſten. 


Vor Gericht ſtanden geſtern zwei Burſchen: Moſes 
Tom und Jakob Ejsman, beide 17 Jahre alt. Der An⸗ 


klageſchrift zufolge haben die beiden Burſchen verſucht, 
„am 5. November 1932 eine Maſſenverſammlung zu orga⸗ 
niſieren, auf der kommuniſtiſche Aufrufe verteilt wurden“. 
Auf friſcher Tat wurde Tom ertappt. Als ihn ein Poliziſt 
nach der Polizeiſtelle bringen wollte, ſtellte ſich ihm unter⸗ 
wegs eine Menge junger Menſchen in den Weg, die ihren 
Genoſſen befreien wollten. Dem Poliziſten gelang es, auch 
den Anführer der Menge — Ejsman,, feſtzunehmen. Die 
Angeklagten, die vom Rechtsanwalt Dobranicki verteidigt 
wurden, unten ſich nicht zur Schuld. Da ſie nicht vor⸗ 
beſtraft . „ erhielten ſie: Tom 6 und Efsman 5 Monate 
Gefängnis. (a) 
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Aus dem Neiche. 


Stille Tragödie. 


Geſtern berichteten wir über den Selbſtmordverſuch 
der 17jährigen Janina Wojtaſtk, die im Rode⸗Park in 
Tomaſchow aufgefunden wurde. Wie wir erfahren, 
handelt es ſich um ein Mädchen, die ſchon etliche Male von 
der Petrikauer Sittenbehörde wegen unerlaubter Proſti⸗ 
tution beſtraft wurde. Nach Tomaſchow wurde ſie von 
einem Stefan Komalifi gebracht, welcher ihr die Ehe ver⸗ 
ſprach. Da er jedoch keine eigene Wohnung hatte, wollte 
er ſie in einem Freudenhaus unterbringen. Die Hoff⸗ 
nungsloſigkeit ihrer Lage einſehend, wollte das Mädchen 
ihrem Leben ein Ende bereiten. Ihr Geſundheitszuſtand 
iſt nicht allzuſchwer. (u) ’ 


Eine Falſchbutterfabrit aufgedeckt. 

Seit einiger Zeit erſchien auf den Märkten Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſiens gefälſchte Butter. Es wurde 
jeſtgeſtellt, daß nicht nur die Butter, ſondern auch die Eti⸗ 
letts und die Verpackung gefälſcht waren. Während der 
Preis der Landbutter über 3 Zloty betrug, wurde die ge⸗ 
fälſchte Butter unter 2 Zloty verkauft. Es wurde eine Re⸗ 
viſion bei einem gewiſſen Lebeszyc (Bendzin) vorgenom⸗ 
men. Als man den Teppich, auf welchem der Tiſch ſtand, 
entfernte, entdeckte man eine geheime Tür, die in ein Erd⸗ 
geſchoß, in dem die Butter hergeſtellt wurde, führte. Es 


wurde eine Menge gefälſchter Butter wie auch Gegenſtände 


zu deren Bereitung vorgefunden. Die Fabrik wurde ver⸗ 
ſiegelt, der Inhaber von der Polizei feſtgenommen. (u) 


die Warſchauer Kulturſchande. 


Am geſtrigen Tage wurde nach dem Zirkus in War⸗ 
ſchau, in dem ein Dauertanzwettbewerb ſtattfindet, eine ärzt⸗ 
liche Kommiſſion entſandt. Das Ziel der Kommiſſion war, 
den Geſundheitszuſtand der Tänzer und die ſanitären Ver⸗ 
hältniſſe zu unterſuchen. Im allgemeinen konnte ein zu⸗ 
friedenſtellendes Zeugnis ausgeſtellt werden. Einer von den 
Teilnehmern (Staniſlaw Lewenbaum) wurde am weiteren 
Wettbewerb verhindert, da feine Herzmuskeln ſehr abge⸗ 
ſchwächt find. Man kam jedoch zu dem Entschluß, daß 
5 ähnlicher Art nicht geduldet werden 
ſollten. a 

Aha, man dam zu dem Entſchluß. 

Aber die Leute „tanzen“ weiter. 


Toma Wegen einer Henne. Auf dem 
Marktplatz in der Jerozolimſkaſtraße verſuchte ein Joſef 
Milczarek dem jüdiſchen Händler Pietrakowſki eine Henne 
zu ſtehlen. Es gelang ihm nicht. Die Händler kreiſten 


den Mann ein und verprügelten ihn jämmerlich. Sie hät- 


ten ihn ſicher totgeſchlagen, wenn nicht Polizei erſchienen 
wäre. (p) 

Wielun. Autounfall. Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Wielun und Praszka ſtieß der Wagen des Chauffeurs 
Jozef Klimek mit einem Bauernwagen des Jan Miedzinſti 
zuſammen, wobei Klimek und fein Hilfschauffeur Proſt⸗ 
kowfki ſchwere Verletzungent erliten. Das Auto wurde 
ſtark beſchädigt. Die Polizei hat den Wagenkutſcher Jan 
Miedzinſti, der die Schuld am Unfall trägt, zur Verant⸗ 
wortung gezogen. (a) 

Warſchau. Unfall im Filmſtudio. Die 
frühere Lodzer Bühnenkünſtlerin Karolina Lubienſka (ge⸗ 
genwärtig arbeitet ſie beim Film und an Warſchauer Büh⸗ 
nen), wurde beim Drehen eines Films leicht verletzt. Ihr 
Gegenspieler, Samborfki, ſollte fie erſchießen. Er ſchoß 
mit einer ſogenannten blinden Patrone. Und ſchoß der 
Lubienſka gerade ins Geſicht. Die Künſtlerin trug eine 
Verletzung davon. Die Schuld an dem Unfall trägt Sam⸗ 
borjfi. (p) f 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Preispreſerenceabend im Verein deutſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. Heute, Sonnabend, um 9 Uhr 
abends, findet im Lokal des Vereins deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter, Andrzeja 17, eine Preispreference⸗ 
abend für Mitglieder und Freunde des Vereins ſtatt. Um 
zahlreiche Beteiligung bittet die Verwaltung. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 20. Mai. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.) 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Wetterbericht für den Flug⸗ 
verkehr, 11.57 Warſchauer Zeitzeichen, Krakauer Fan⸗ 
Fare, 12.05 Tagesprogramm, 13.10 Wetterbericht, 13.15 
Schulkonzert aus Lemberg, 15.10 Bericht des ſtaatlichen 
Exportinſtituts, 15.15 Wirtſchaftsbericht, 15.25 Mittei⸗ 
lungen für Soldaten, 15.35 Hörſpiel aus Krakau, 16 
Schallplatten, 16.40 Vortrag, 17 Schallplatten, 17.35 
Laufende Mitteilungen, 17.40 Aktueller Vortrag, 17.55 
Programm für den nächſten Tag, 18 Maigottesdienſt 
von Jasna Gura, 19 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, 19.10 Allerlei, 19.30 Am Horizont, 
19.45 Radio⸗Preſſedienſt, 20 Leichte Muſik, 22.05 Chopin⸗ 
Konzert, 22.40 Plauderei, 22.55 Wetter⸗ und Polizei⸗ 
berichte, 23 Tanzmuſik. - 
— Auslanb 


Berlin (716 195, 418 M.). 
1130 Schallplatten, 14 Schallplatten, 16 Unterhaltungs⸗ 
muſik, 20.10 Vom Wiener Prater zum Eierhäuschen in 
Treptow, 22.30 fit, 
Ränigswufterhaufen (983,5 195, 1635 M.). 
12.0 5Schallplatten, 14 Schallplatten, 16 Konzert, 18.03 
We Geſänge, 19 Lieder, 20 Funk⸗Kabarett, 20.30 
ernenhofblüten, 23 Nachtmufik. 
13 Konzert, 15 Kinderſtunde, 16.30 Konzert, 22.08 Bun 
ter Abend, 22.45 Nachtmuſik. 
Wien (581 153, 517 K. 
11.30 Konzert, 13.10 Konzert, 13.45 Schallplatten, 15.18 
Jugendbühne, 16.30 Chorvorträge, 17 Kurmuſik, 18.50 
Heitere Weiſen, 20 Operette: „Der Fremdenführer“ 
22.15 Neue Tanzplatten. 
Prag 7 103 487 M.). ; 
Schallplatten, 12.15 Schallplatten, 12.30 
16.10 Konzert, 17.50 Schallplatten, 20.30 Konzert, 225 
und 22.15 Milanowftys Blasmufit, 22.45 Konzert. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Oft. Am Sonnabend, dem 20. Mat, 
um 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung mit den Vertrauens⸗ 
1 und den Reviſionsmitgliedern. Ab 8 Uhr Spiel⸗ 
abend. f 


Lodz⸗Oft (Pomorſtaſtraße 129). Zusammenkunft der 
B am Montag, dem 22. Mai, 7 Uhr 
abends. 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung, Reiger und Scherer! Sonntag vormittag 
um 10 Uhr findet eine allgemeine Verſammlung der oben⸗ 
genannten Facharbeiter im Lokale des „Fortſchritt“. 
Vereins, Nawrotſtraße 23, ſtatt. Auch Seidenſcherer und 
Reiger können an der Verſammlung teilnehmen. Die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder werden gebeten, um 8% Uhr früh zu er⸗ 
ſcheinen. Fachkollegen, erſcheint zahlreich, da wichtige 
Sachen zu beſprechen find! Das Verbandsbüchlein iſt mit- 
zubringen. . 

Der Vorſtand der Scherer⸗ und Reiger⸗Sektion 


u. u. A. 


Achtung, Lagenkaſſierer! Der 35. Fall Hepner Ro⸗ 
ſalie, Frau des Mitgliedes, gilt als Freilage. 


Beranftaltungen. 
Lodz⸗Süd, Lomzuynſkaſtraße 14. Sonnabend, den 


20. Mai, 8 Uhr abends, findet im Parteilokale ein Preis⸗ 
preferenceabend ſtatt. Freunde des Spiels werden hier⸗ 
durch höfl. eingeladen. 


